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 Kurz berichtet

Bad Nauheim

Gottesdienst und Mini-Basar – Unter dem
Motto »Wir folgen dem Stern!« feiert die
evangelische Kirchengemeinde Steinfurth
am Sonntag, 2. Dezember, um 14 Uhr einen
Gottesdienst in der Kirche für Groß und
Klein. Anschließend, ab etwa 15 Uhr, findet
in der »Steinfurther Pfarrscheune« ein Mini-
Adventsbasar mit Verkaufsständen, Kaffee
und Kuchen statt. Über Spenden für das Ku-
chenbüfett würden sich dieVeranstalter freu-
en. Jene können ab 13 Uhr in der Pfarrscheu-
ne abgegeben werden. Der Erlös des Basars
ist für die Partnergemeinde Meschen in Ru-
mänien bestimmt.

Gottesdienst für die Kleinsten – Die evange-
lische Kirchengemeinde Bad Nauheim lädt
Kinder ab zwei Jahren und ihre Familien für
den morgigen Samstag in die Wilhelmskirche
ein. Der Gottesdienst mit der Kirchenmaus
Johanna beginnt um 15.30 Uhr. Zum Thema
»Auf dem Weg zur Krippe« werden die Klei-
nen das Abenteuer von drei Weisen aus dem
Morgenland miterleben und sich selbst auf
den Weg machen. In adventlicher Atmosphä-
re ist anschließend Zeit zum Basteln, Malen
und zur Begegnung bei Getränken und Ge-
bäck.

Familiengottesdienst – Für den ersten Ad-
vent (2. Dezember) lädt der »Brot für die
Welt – Kreis« der Kirchengemeinde Bad
Nauheim zusammen mit Pfarrerin Pieper um
10 Uhr in die Dankeskirche ein. An diesem
Tag wird die 60. Aktion »Brot für die Welt«
zum Thema »Hunger nach Gerechtigkeit« er-
öffnet. Ein großes Glücksrad, die Beteiligung

der Konfirmanden, ein Bastelangebot für die
Kinder und die gemeinsame Feier des
Abendmahls geben dem Gottesdienst seine
besondere Farbe.

FDP-Stammtisch – Der monatliche Stamm-
tisch der FDP Bad Nauheim wird auf Mon-
tag, den 3. Dezember, um 19 Uhr in der Gast-
stätte Kuckuck verlegt. Gäste sind willkom-
men.

Rentenberatung – Die nächste Rentenbera-
tung der Stadtverwaltung in Kooperation
mit dem DAK-Rentenexperten Andreas Rös-
sel findet am Dienstag, 4. Dezember, von
13.30 bis 16.30 Uhr, statt. Interessierte wer-
den gebeten, unter Tel. 06 41/79 49 77 21 19
oder Tel. 01 72/1 50 43 50 einen Beratungster-
min zu vereinbaren. Der Service wird im Bad
Nauheimer Rathaus (Erdgeschoss, Raum
0.06) angeboten und gilt für alle, die bei ei-
nem Träger der Deutschen Rentenversiche-
rung versichert sind.

Adventsbasar – Am Mittwoch, 5. Dezember,
findet von 10 bis 18 Uhr der traditionelle
Adventsbasar der Stadtbücherei Bad Nau-
heim mit Verkaufsständen, großem Medien-
flohmarkt und diversen Attraktionen statt.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Um 17
Uhr erklärt eine Mitarbeiterin, wie die On-
leihe funktioniert. Der Eintritt ist frei.

Adventsbasteln – Zu einem Adventsnachmit-
tag mit vielen Bastelangeboten lädt das Kin-
derkirchenteam der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bad Nauheim für Samstag,
8. Dezember, ab 15 Uhr in der Wilhelmskir-
che ein. Kinder ab sechs Jahren können Ad-

vents- und Weihnachtsschmuck, aber auch
schöne kleine Weihnachtsgeschenke für El-
tern, Großeltern und andere Verwandte an-
fertigen. Um 17.15 Uhr treffen sich alle Kin-
der gemeinsam mit ihren Eltern und Ge-
schwistern zum Abschluss des Nachmittags
im großen Saal der Wilhelmskirche. Kinder,
die teilnehmen möchten, werden gebeten, ei-
ne Schere, Kleber, eine Tasche für die Bastel-
arbeiten und einen Trinkbecher mitzubrin-
gen. Der Kostenbeitrag für Bastelmaterial in
Höhe von fünf Euro kann zu Beginn der Ver-
anstaltung gezahlt werden. Um Anmeldung
bei Gemeindepädagogin Regina Reitz (E-
Mail: r.reitz@ev-kirche-bn.de) oder im Ge-
meindebüro (Telefonnumer 0 60 32/29 38)
wird gebeten.

Kanadische Küche – Die Volkshochschule
bietet am Dienstag, 11. Dezember, von 18.30
bis 21.30 Uhr in den Beruflichen Schulen am
Gradierwerk 4–6 (Neubau) einen Kurs »Ka-
nadische Küche« an. Die Gebühr beträgt 33
Euro. Anhand leicht nachzuvollziehender
Rezepturen werden Gerichte wie kanadi-
scher Wildreis, geschmortes Rindfleisch und
Aprikosen-Pie zubereitet. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 0 60 31/7 17 60.

Friedberg
Gesprächskreis – Am Montag, 3. Dezember,
findet von 19 bis etwa 21 Uhr im Stadtteil-
treff Seewiese im Caritaszentrum St. Bardo
(An der Seewiese 1) ein ökumenischer Ge-
sprächskreis statt. Vorgesehen ist ein advent-
liches Beisammensein mit Programmplanung
für 2019. Jeder kann seine Geschichte und
etwas Leckeres mitbringen.

Linke sieht »soziale Kälte«
Die Stadt Friedberg kauft ein
neues Rathaus, hat aber kein
Geld für Sozialwohnungen:
Das sagen die Linken und
lehnen den von Kämmerin
Marion Götz (SPD) vorgeleg-
ten Haushaltsentwurf ab. Für
den Fraktionsvorsitzenden
Sven Weiberg ist es ein
»Haushalt der sozialen Kälte«.

Von JürgenWagner

Der Haushaltsentwurf für 2019 weist
erstmals seit Langem einen Überschuss

auf. Die Investitionen steigen, vor allem
beim Ausbau der Kita-Betreuung. Diese In-
vestitionen seien »zwingend und sinnvoll«,
sagt Sven Weiberg. Allerdings zeige sich
schon bei diesem Thema »die Politik der so-
zialen Kälte in Friedberg«.Verantwortlich sei
»die faktische Mitte-Rechts-Koalition« aus
CDU, SPD und UWG. Durch die neue Pau-
schalgebühr bei den Kitas würden arme
Kinder vom Krippenbesuch ausgegrenzt.

Das größte Problem sei die Wohnungsnot.
In Friedberg gehe es aber seit Jahren nur um
»Privatisierung, Fokussierung auf Luxusneu-
bauten und Reduzierung des sozialen Wohn-
raums«. Weiberg: »Die Schaffung bezahlba-
ren Wohnraums wurde nur soweit betrieben,
wie es nötig war, um damit in die Zeitung zu
kommen.« Hunderte Sozialwohnungen seien
weggefallen, weniger als 50 neu gebaut wor-
den. Die Warteliste bei der Wohnungsbauge-
sellschaft sei lang. »Über 400 Haushalte su-
chen nach einem Dach über dem Kopf. Der

Großteil braucht eine Sozialwohnung.« Eine
Folge dieser Politik sei, dass in der Altstadt
Wohnungen »gnadenlos überbelegt« seien.
Im Rhein-Main-Gebiet lebten über 20 Pro-
zent der Kinder in Armut. »Abhilfe schaffen
könnten hier bezahlbare Mieten, aber auch
ein Sozialpass, der finanzschwachen Famili-
en eine reelle Chance auf Teilhabe bietet.
Auch er wurde von
den Mitte-Rechts-
Parteien abgelehnt.«

Die Erste Stadträ-
tin Marion Götz
(SPD) plane, einen
Großteil der Erlöse
aus dem Grund-
stücksverkauf am
Steinern Kreuzweg
für sozialen Woh-
nungsbau auszuge-
ben. Weiberg: »Das klingt gut. Aber
es ist nur eine Ankündigung. Im Haushalts-
entwurf und Investitionsplan stehen für
Wohnungsbau: 0 Euro in 2019, in 2020 und
auch in den Folgejahren. Glaubwürdige Poli-
tik geht anders.«

Dabei sei der Haushalt 2019 »alles andere
als ein Sparhaushalt«: Neben Geld für den
Kita-Ausbau werden viele Millionen für ein
zusätzliches Rathaus anvisiert. Weiberg:
»Wie viel, soll bis 6. Dezember noch geheim

sein.« Nach WZ-Informationen handelt es
sich um einen Betrag zwischen 3 und 4 Mil-
lionen Euro. Wie berichtet, will die Stadt das
Gebäude in der Mainzer-Tor-Anlage 8, in
dem derzeit noch das Staatliche Schulamt
untergebracht ist, kaufen und als Techni-
sches Rathaus nutzen. Der Mietvertrag des
Schulamtes endet am 31. Dezember 2020.

Danach sollen dort
unter anderem
Bauamt und Woh-
nungsbaugesell-
schaft einziehen.

Grüne und Linke
hatten bei den
Haushaltsberatun-
gen beantragt,
500000 Euro für so-
zialen Wohnungs-
bau in 2019 bereit-
zustellen. Der An-

trag sei ohne Begründung von den anderen
Parteien abgelehnt worden. »Man will halt
einfach nicht.« Um wenigstens eine »Duft-
marke« zu setzen, beantragte die SPD, zu-
mindest 250000 Euro für Wohnungsbau ein-
zusetzen. Weiberg: »In Anbetracht des Be-
darfs ein Witz. Und selbst dieser Betrag
konnte nur durch Enthaltungen von CDU,
UWG und Teilen der SPD erreicht werden.«

Für die Linke ist das nicht akzeptabel.
»Wenn alleine für ein neues Rathaus pro-
blemlos einige Millionen Euro ausgegeben
werden, muss es auch möglich sein, einen
ähnlichen Betrag für die Wahrung des Men-
schenrechts Wohnen auszugeben.« Ein weite-
res (technisches) Rathaus in direkter Nach-
barschaft sei an sich keine schlechte Idee,
»aber vor dem Hintergrund des großen Gei-
zes beim Menschenrecht Wohnen nicht ver-
mittelbar«, sagt Weiberg. Die Öffentlichkeit
werde nicht verstehen, »dass Millionen für
unnötigen Büroraum ausgegeben werden
und fast nichts für bezahlbare Wohnungen«.

Stadtverordnetensitzung

Der Haushaltsentwurf 2019 der Wetterauer
Kreisstadt wird im Rahmen der Stadtver-
ordnetenversammlung am kommenden
Donnerstag, 6. Dezember (Beginn: 18.15
Uhr), im Plenarsaal des Friedberger Kreis-
hauses beraten. Die Sitzung ist wie immer
öffentlich. (jw)

“Über 400 Famili-
en suchen ein Dach
über dem Kopf. Der
Großteil davon
braucht eine
Sozialwohnung„

Sven Weiberg (Linke)

Der Verwaltungsbau in der Mainzer-Tor-Anlage hat ab 1913 als Postamt gedient. Derzeit ist dort das Staatliche Schulamt untergebracht.
Das Gebäude steht zumVerkauf, die Stadt will hier ein Technisches Rathaus einrichten. (Foto: Nici Merz)

Mamoul trifft Vanillekipferl:
Internationale Back-Aktion
Bad Nauheim (pm). Zum internationalen

Plätzchenbacken hatten die evangelische
Kirchengemeinde und der Internationale
Club Bad Nauheim in die Wilhelmskirche
eingeladen. Regina Reitz, Gemeindepäda-
gogin der evangelischen Kirchengemeinde,
und Ursula Leichtweiß vom Internationa-
len Club freuten sich über die zahlreichen
Besucher. Kinder und Erwachsene verschie-
dener Nationalitäten waren gekommen, um
Plätzchenrezepte auszutauschen und ge-
meinsam Plätzchen zu backen.

Jeweils eine »Bäckerin« oder ein »Bäcker«
weihte die Teilnehmer in sein spezielles Re-
zept ein und gab Tipps für die Bearbeitung
des Teiges. Die Zubereitung von Omas
Spritzgebäck mit dem Fleischwolf – verse-
hen mit einem besonderen Aufsatz – stand
bei den Kindern hoch im Kurs. Auch die
traditionellen Ausstechplätzchen und Va-
nillekipferl, gebastelte Engel oder Elche
gehörten zum Repertoire des Nachmittags.
Besonders aufwendig, aber auch äußerst in-
teressant gestaltete sich die Zubereitung
der mit Nüssen oder Datteln gefüllten syri-
schen Plätzchen, der Mamouls. Türkische
Rosenkekse und vegane Kringel rundeten
das Angebot ab. Nach etwa zwei Stunden
konnten die Plätzchen probiert werden. Al-
le Teilnehmer nahmen zum Schluss eine
kunterbunte Plätzchentüte mit nach Hause.

Kulinarisch international geht es in der
Wilhelmskirche zu. (Foto: pm)

Golf angefahren
und dann abgehauen

Friedberg (pob). Am Mittwoch zwischen
11.30 und 13 Uhr hat ein Verkehrsteilneh-
mer in der Lindenstraße einen grauen VW
Golf an der Fahrerseite beschädigt. Der VW
stand am Straßenrand. Der Verursacher
machte sich davon. Hinweise an die Polizei
unter Tel. 0 60 31/60 10.

Bei Buslinie FB-10
mit Verzögerungen rechnen
Bad Nauheim-Schwalheim (pm). Wegen

Bauarbeiten wird die Salinenstraße zwi-
schen der Frankfurter Landstraße und der
Hausnummer 52 von Montag, 3. Dezember,
bis zum 10. Dezember gesperrt, wie die Ver-
kehrsgesellschaft Oberhessen (VGO) mit-
teilt. Der Busverkehr der Linie FB-10 wer-
de umgeleitet, es komme zuVerzögerungen.

Tia
findet Schönes

Hallo, ich bin Tia. Der erste Advent steht
vor der Tür. In dem Moment, wenn oben am
Johannisberg der Weihnachtsbaum leuch-
tet, weiß ich, jetzt geht es los, die Weih-
nachtsmärkte haben eröffnet. Ich finde, wir
können uns hier in der Region nicht be-
schweren, da wir wirklich eine herrliche
Auswahl an traumhaft schönen Weih-
nachtsmärkten ha-
ben. Mein absoluter
Favorit ist die Berg-
weihnacht auf dem
Johannisberg in
Bad Nauheim. Die
Eröffnung des
Weihnachtsmarktes
mit dem Fackelzug
darf man sich nicht
entgehen lassen: ein
so schöner besinnli-
cher Beginn mit all
den Fackeln und
dem Weihnachts-
mann an der Spitze des Zuges. Für mich ist
es natürlich ein Heimspiel. Man trifft so
viele bekannte Gesichter und genießt den
Abend mit seinen Freunden. Be inspired…

///
Tia stellt auf ihrem Blog inspiredbybad-

nauheim (www.inspiredbybadnauheim.de)
ihre Lieblingsplätze der Region vor. Die in
Bad Nauheim lebende Bloggerin berichtet
in ihrer WZ-Kolumne »Tia findet Schönes«
jeden zweiten Freitag von ihren neusten
Entdeckungen. Zu finden ist die 40-Jährige
auch auf Facebook und Instagram (@inspi-
redbybadnauheim).


